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M 108. Halle, Dienstag den 10. Mai
Hierzu eine Heilage.

1859.

Deutſchland.
Berlin d. 8. Mai. Die Commiſſion des Abgeordneten Hau

ſes hat die neueſten Regierungs Vorlagen einſtimmig angenommen.
Man verſichert, General von Williſen werde heute Abends in

außerordentlicher Miſſion nach Wien reiſen.
Die Proclamation des Kaiſers Napoleon hat eben ſo wenig,

wie das Rundſchreiben des Grafen Walewski in den Augen unſeres
Publikums die Gerechtigkeit der von Frankreich verfochtenen Sache
dargethan. Man vermißt in beiden Kundgebungen vor Allem die
Sprache der Wahrheit.

Aufſehen macht die noch immer fortdauernde Agitation der feuda
len Partei gegen Civilehe und Zulaſſung der Juden zu den Kreista
gen. Die Kreis und Provinziallandtage ſcheinen dazu beſtimmt, die
Baſis für eine Reaction im ſtändiſchen Sinne zu werden ſie ſollen
dem Landtage Concurrenz machen und ihn wo möglich lahm legen.
Es iſt gut daß alle dieſe Elemente ſich in Thätigkeit ſetzen damit
ſie endlich einmal überwunden werden, wozu die bevorſtehende Kriſis
in Deutſchland ihre reinigende Kraft hülfreich leihen wird. M. 3.)

Die ſterblichen Ueberreſte Alexander v. Humboldits waren
geſtern in einem eichenen Paradeſarge, umgeben von Topfgewächſen,
in ſeinem Bibliothekzimmer zu Jedermanns Anſicht ausgeſtellt. Es
wurde dem verehrten Todten hier an ſeinem Sarge manche Thräne
geweint und die Verehrung Einzelner ging ſo weit daß ſie des gro
ßen Mannes Hände und Wangen küßten. Die Leichenfeierlichkeiten
werden wie wir vernehmen am Dienstag Statt finden.

Das neueſte ausgegebene „Juſtizminiſterialblatt““ enthält u. A.
1) Ein Erkenntniß des königlichen Obertribunals vom 17. März 1859.
a. Eine verlorene und demnächſt von einem andern gefundene Sache
iſt, wenn im vorgeſchriebenen Aufgebotsverfahren der Eigenthümer der
ſelben nicht ermittelt wird darum nicht von Anfang an als eine ver
laſſene zu betrachten, ſie nimmt vielmehr dieſen Charakter erſt durch
die im Zuſchlagserkenntniſſe auszuſprechende Präcluſion an und wird
erſt von dieſem Augenblick an für den redlichen Finder zum Gegen
ſtande einer Eigenthumserwerbung durch Beſitznehmung. b. Zum Be
griffe des ſogenannten Funddiebſtahls 226 des Strafgeſetzbuchs) ge
hört als dolns das Bewußtſein des Thaters, es werde aus ſeiner Dis
poſition über die gefundene Sache dem Eigenthümer ein Nachtheil er
wachſen. 2) Ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Ent
ſcheidung der Competenzkonflikte vom 30. October 1858. Nach 9. 2
Des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 (Geſetzſammlung S. 165)
iſt der Beſitzer zur eigenen Ausübung des Jagdrechts auf ſeinem Grund
und Boden befugt, wenn die Beſitzung einen land und forſtwirth
ſchaftlich benutzten Flächenraum von wenigſtens 300 Morgen einnimmt
und in ihrem Zuſammenhange durch kein fremdes Grundſtück unter
brochen wird. Entſtehen zwiſchen dem Pächter der Jagd auf den
Grundſtücken einer Gemeinde und einem in der letzteren angeſeſſenen
Eigenthümer Streitigkeiten darüber, ob in Anſehung ſeines Grundſtücks
dieſe Bedingungen vorhanden ſind, ſo iſt darüber im Rechtswege zu
entſcheiden.

Der „„K. Ztg. wird von hier gemeldet Bei Ausführung der
Allerhöchſten Ortes befohlenen Marſchbereitſchaft der Armee iſt vom
Kriegsminiſter der Befehl ertheilt ſämmtliche im Landwehr Verhält
niſſe beſindliche einjährige Freiwillige, welche ſich am Schluſſe ihrer
Dienſtzeit wohl das Qualifikationsatteſt zum Landwehr Offizier er
worben haben bis jetzt aber nicht hierzu befördert ſind, bei den be
treffenden Linienregimentern zu einer ſechswöchentlichen Dienſtleiſtung
einzüziehen, um dieſelben als Offiziere ſofort bei einer Mobilmachung
verwenden zu können. Gleichzeitig ſoll den Regiments Kommandeu
ren aufgegeben ſein, in dieſen ſechs Wochen dieſe Offizier Aſpiranten
nicht allein im Zugführen und Felddienſt praktiſch auszubilden, ſon

dern es ſollen denſelben auch über mehrere den Offizieren ndthwen
dige Kenntniſſe aus den Kriegswiſſenſchaften durch geeignete Linien
ofſtziere Vorträge gehalten werden.

An alte Stabsofftziere, von denen ſchon viele lange Jahre im
Penſionszuſtande ſich befinden aber noch rüſtig ſind, iſt die Anfrage
geſtellt worden ob ſie bei einer allgemeinen Mobilmachung geneigt
wären, in das Heer wieder einzutreten wo ſie eine angemeſſene
Stelle erhalten ſollen. Ein großer Theil hat ſich demzufolge dazu
ſchon bereit erklärt.

Mit der Anfertigung der gezogenen Kanonen ſoll, da über deren
Brauchbarkeit von Frankreich und anderwärts fortgeſetzt nur üble
Berichte einlaufen, vorläufig wieder Anſtand genommen worden ſein.

Die „„Weim. Ztg.“ ſchreibt: In verſchiedenen deutſchen und
nichtdeutſchen Zeitungen wird angeblich aus Weimar, berichtet, daß
die Frau Großherzogin Großfürſtin in Bezug auf das neuerer Zeit
beſprochene angebliche Bündniß zwiſchen Frankreich und Rußland Mit
theilungen erhalten habe, nach welchen ein ſolches Bündniß nicht ge
ſchloſſen ſein ſolle. Wir ſind, dieſen Berichten gegenüber in der
Lage, verſichern zu können, daß Mittheilungen welche das angebliche
Bündniß beſtätigen oder nicht beſtätigen, nicht hierher gelangt ſind.
Barmen, d. 5. Mai. Es iſt nun doch am 3. d. M. in Ber

lin vom engeren Ausſchuſſe des deutſchen evangeliſchen Kirchentags
der Beſchluß gefatzt worden der ſchwierigen Verhältniſſe halber den
Kirchentag bis aufs nächſte Jahr zu verſchieben.

Hannvver, d. 6. Mai. Auf die Vorſtellung des Mag
ſtrats zu Osnabrück gegen Einrichtung einer königlichen Poligei
verwaltung daſelbſt iſt ein abſchläglicher Beſcheid erfolgt.

Am 5. Mai Abends ſtarb in Göttingen der durch Gelehrſamkeit
r Profeſſor der Mathematik, Lejeune Dirichlet.

München, d. 5. Mai. Der „Bayeriſche Kourier“ theilte ge
ſtern unterm 3. Mai Folgendes mit: „Geſtern nach der kirchlichen
Feier des Georgiritterfeſtes rief Se. Maj. der König mehrere Cavaliere
zu ſich, fragte dieſe über die herrſchende Stimmung und ermächtigte
ſie in allen Kreiſen zu erklären, daß Baiern in dem ausgebrochenen
Kriege nicht neutral bleiben werde, daß die frühere Verzögerung der
Rüſtungen nur durch die Haltung eines andern Deutſchen Staates
veranlaßt geweſen ſei, daß aber jetzt um ſo energiſcher gerüſtet werde.
Die officiöſe „N. Münchn. Ztg.“ druckt dieſe Aeußerung heute wörk
lich ab, wobei ſie noch die Stelle: „daß Baiern nicht neutral bleiben
werde“ und daß jetzt um ſo energiſcher gerüſtet werde“, mit geſperr
ter Schrift hervorhebt.

Hamburg, d. 6. Mai. Die „Hamburger Nachr.“ melden Fol
gendes Aeußerem Vernehmen nach iſt hier eine Erklärung Eng
lands eingegangen, daß daſſelbe im Falle des Ausbruchs eines Krie
ges zwiſchen Deutſchland und Frankreich keine Veranlaſſung haben
würde, den Deutſchen Seehandel zu ſchützen.“

Jtalien.
Aus Rom, 30. April, wird der „Times geſchrieben daß die

päpſtliche Regierung gegen die Verſtärkung der öſterreichiſchen Be
ſatzung in Anconag (auf 6000 Mann) durch den Nuncius in Wien
proteſtirt habe. Man befürchtet nämlich, daß die Franzoſen ebenfalls
ihre Truppen im Kirchenſtaate verſtärken werden und es ſo zum Kon
flikte kommen möge. Zwiſchen Antonelli und dem öſterreichiſchen Ge
ſandten, Grafen Colloredo, finden viele Unterredungen Statt. Auf
dies Treue der päpſtlichen Truppen, meint der TimesKorreſpondent,
ſein gar kein Verlaß, und es ſolle ihn gar nicht wundern wenn näch
ſtens ein Theil derſelben zur Unterſtützung Sardiniens abmarſchire:
Die Freiwilligen ſtrömten aus Rom noch immer zum Kriegsſchauplatze
Wie es heiße, ſollten öſterreichiſche Truppen im Neapolitaniſchen lan
den oder ſchon gelandet ſein um die dortige Regierung zu unterſtützen.



Sir Moſes Montefiore hatte eine Unterredung mit Cardinal Antonelli
über die Mortara Angelegenheit. Er ward höflich empfangen, aber
abſchlägig beſchieden.

Ueber die Lage der Dinge in Toscana liegt wenig Neues vor.
Jn Modena hat ſich die legitime Herrſchaft feſter gezeigt; zwar em
pörte ſich die Lunigiang (Maſſa, Carrara, die ſüdlichen mit Sardi
nien grenzenden Diſtrikte des Herzogthums), und Sardinien beeilte
ſich, den Aufſtändiſchen Truppen zu Hülfe zu ſenden. Darauf ließ der
Herzog von Modena an Sardinien den Krieg erklären und öſterreichi
ſche Truppen beſetzten vertragsmäßig Modena und Reggio. Die eſten
ſiſchen Truppen ſcheinen wirklich, wenigſtens zum Theil, treu geblie
ben zu ſein. Die in Fosdinovo befindlichen Vorpoſten der bei Fi
vizzano konzentrirten modeneſiſchen Truppen ſind nach der „Wien.
Z. von den Banden, die ſich der Bezirke von Maſſa, Carrara und
Montignoſe bemächtigt haben, zu wiederholten Malen angegriffen wor
den. Die Angreifer wurden jedoch immer zurückgeworfen und haben
in einem Zuſammenſtoß am 30. April mehrere Verwundete gehabt und
zwei Todte zurückgelaſſen, während die herzoglichen Truppen die
ihre Poſition beibehalten, gar keinen Verluſt erlitten. Jn allen übri
e des Herzogthums iſt die Ruhe vollkommen erhalten ge
blieben.

Ueber die Contrerevolution in Parma liegen noch keine näheren
Angaben vor, als daß die HerzoginRegentin, die als eine entſchloſſe
ne Dame bekannt iſt, am 4 Mai wieder in ihre Reſidenz zurück
kebrte, nachdem ein Theil des Offizierkorps und der Truppen die pro
viſoriſche Regierung unter dem Schrecken der anrückenden Oeſterrei
cher vertrieben hatte.

Vom Kriegsſchauplatze.
Nachdem die Oeſterreicher einen energiſchen Anlauf zur Eröffnun

des Kampfes genommen, haben ſie plötzlich wieder Halt machen müſ
ſen denn zu dem Oeffnen der Canäle und der theilweiſen Zerſtörung
der Wege in der Ebene, zu welcher die Piemonteſen ſofort nach Be
ginn der Feindſeligkeiten geſchritten waren, kommen nun noch die Re
gengüſſe, die zu Anfang des Mai am oberen Po faſt unaufhörlich
herabſtrömten und den Po nebſt deſſen Nebenflüſſen ſo überfüllten,
daß die Niederungen weithin unter Waſſer ſtehen. Die Strömung,
die reißender als gewöhnlich iſt, ſteigert die Schwierigkeiten der Fluß
übergänge mit großen Truppenmaſſen. Marſchall Gyulay ſieht ſich
deshalb genöthigt, den Tag eines ernſten Zuſammentreffens mit dem
Feinde weiter, als es Anfangs im Plane lag, hinauszuſchieben. Jn
Paris geht man ſogar ſchon ſo weit, zu berechnen daß binnen vier
zehn Tagen kaum etwas Erhebliches vom Kriegsſchauplatze zu erwar
ten ſtehe und es höchſt wahrſcheinlich bis dahin blos bei Vorpoſtenge
fechten und kleinen Neckereien bleiben werde. Der Stillſtand, den

Regengüſſe und Ueberſchwemmungen den öſterreichiſchen Bewegungen
aufgenöthigt haben, wird von den Franzoſen benutzt, um ihr Kriegs
material zu vervollſtändigen, ſo wie von den Piemonteſen, um die
friſche Mannſchaft einzuüben und die Freicorps beſſer zu organiſiren.
Jeder Tag, der ohne Angriff vergeht, iſt für die Franzoſen ein Ge
winn, während die Piemonteſen die Ruhe allerdings theuer bezahlen,
da die Oeſterreicher auf deren Koſten leben und überall mit Strenge
Requiſttionen machen.

Dem „Nord““ wird aus Turin vom 6. Mai telegraphirt Das
neueſte offtzielle Bulletin beſagt: Die Oeſterreicher in Vercelli habenſich berſtartt Sie errichten daſelbſt Werke zur Vertheidigung. Sie

haben Trino und Pobietto beſetzt. Jhre Vorpoſten ſtehen in Trulano.
Jn vergangener Nacht haben ſie ſich von Tortona zurückgezogen.
Geſtern Abend haben ſie ſieben Bogen der Brücke über die Scrivia
verbrannt. Außerdem enthält das Bulletin den Bericht über die Ope
rationen bei Fraſſinetto und Valenza. Jn Piacenza, haben die
Oeſterreicher den Abbruch aller im Rayon der Befeſtigungen gelegenen
Häuſer anbefohlen.

Ein Turiner Telegramm der „Indeép.“ von demſelben Tage mel
det dagegen Nach den letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ha
ben ſich Patrouillen der Materialien bemächtigt welche die Deſterrei
cher an das Ufer der Seſia gebracht hatten um zwiſchen Candia und
Terranuova eine Brücke zu ſchlagen. Ein vorgeſtern auf Trino und
Pobietto vorgerücktes feindliches (öſterreichiſches) Korps hat ſich auf
Vercelli zurückgezogen.

Bern, d. 7. Mai. (Tel. Oep.) Zufolge Nachrichten vom
Kriegsſchauplatze hat Sardinien gegenwärtig 120,000 Mann in Linie.
Es ſind im Ganzen über 90,000 Mann franzöſiſcher Truppen einge
troffen, deren Pferde und Artillerie noch großen Theils im Rückſtande
ſind. Auf den Rath des Marſchalls Canrobert, der ſeit dem 2 im
Hauptquartier anweſend wurde die Dora Linie aufgegeben. Von
dort ſind 25,000 Mann nach Caſale gezogen worden. Die Kaſſen
und Archive ſind nach Coſſt (2) und Genug gebracht. Telegraphiſche
Depeſchen unterliegen jetzt einem miniſteriellen Viſum.

Vern, d. 8. Mai. Tel. Dep Am 3. Mai ſind in Como
5000 Mann öſterreichiſche Truppen meiſt Crvaten, angelangt. Die
Stadt iſt mit 5000 Gulden und Lebensmitteln gebrandſchatzt, weil
die dreifarbige Fahne von dem Caſtell Baradella ausgehängt wor
den war.

Frankreich.
Paris d. 6. Mai. Da die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze

für die nächſten Tage noch keine größeren Ereigniſſe erwarten laſſen,
ſo hat die Abreiſe des Kulſers einen neuen Aufſchub erfahren, und es
wird heute verſichert, dieſelbe werde erſt am 12. Mai erfolgen, wenn
nicht unvorhergeſehene Fälle eintreten.

Paris d. 7. Mai Der heutige Moniteur““ enthält ein kai
ſerliches Oekret, wodurch der bisherige Kriegsminiſter Marſchall Vail

robert in dem Armeekommando zu Nancy erſetzen.

lant und der dermalige Miniſter des Auswärtigen, Graf Walewski,
zu Mitgliedern des Geheimen Raths ernannt werden. Der bisherige
Juſtizminiſter, de Royer, iſt zum Vicepräſidenten des Senats, der
bisherige Miniſter des Jnnern, Delangle, zum Juſtizminiſter ernannt.

Marſchall Randon (der zum Major General der Alpenarmee deſignirt
war) übernimmt das Kriegsministerium der Herzog von Padua das
Miniſterium des Jnnern, Marſchall Vaillant. wird Major General der
italieniſchen Armee. In einer nichtamtlichen Note ſagt der „„Mo
niteur“: „„Man ſchreibt aus Deutſchland, daß der dem Marſchall
Peliſſier beigelegte Titel Commandant der Beobachtungsarmee
an die Zuſammenziehung einer Armee am Rhein glauben laſſe. Das
iſt vollſtändig unrichtig. Marſchall Peliſſter ſoll den Marſchall Can

em A o Das Lager vonChalons wird nicht ſtärker bezogen, als im vergangenen Jahre. Die
Garniſon iſt nicht um ein einziges Regiment vermehrt. Wenn der
Kaiſer dem erlauchten Marſchall den Titel Kommandant der Ob
ſervationsarmee verliehen hat, ſo ſoll vies blos andeuten, daß,
wenn unſere Grenzen bedroht würden alle Garniſonen des Oſtens
eine einzige Armee unter Marſchall Peliſſier bilden würden. Lord
Cowley iſt in Familienangelegenheiten nach London abgereiſt und wird
Montag zurückerwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Mai. Bis geſtern Morgens waren im vereinig

ten Königreiche 523 Wahlen vollzogen, unter ihnen 296 liberale und
227 conſervative. Jn den Burgflecken haben bisher die Anhänger der
Regierung 27 Stimmen gewonnen und 14 verloren, in den Grafſchaf
ten haben ſie vier gewonnen und drei verloren. Somit betrüge der
Nettogewinn derſelben einſtweilen nicht mehr als 14 Stimmen
Die „Times“ iſt im höchſten Grade verſtimmt, daß ihre Nachricht über
Rußlands Schutz und Trutzbündniß von allen Seiten in Abrede ge
ſtellt wird. Herr Disraeli behauptet bekanntlich, die engliſche Regie
rung ſei durch die franzöſiſche aus freien Stücken mit dem Jnhalte
jenes vom Fürſten Gortſchakow eingeräumten Uebereinkommens bekannt
gemacht worden. Danach verpflichte ſich Rußland nur, im Falle eines
Krieges zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ein Obſervationscorps an
die deutſche Grenze zu ſchicken. Und dazu, meint Herr Disraeli, ſei
Rußland eben ſo berechtigt, als z. B. England, eine ſtarke Flotte ins
Mittelmeer zu ſchicken. Das will die „Times“ aber nicht gelten laſ
ſen. Die Handlung ſelbſt ſei ſchon eine feindſelige. Auch würde es
bei dieſer Abmachung wohl nicht geblieben ſein. Rußland ſinne auf
Rache gegen Oeſterreich. Wenn Rußland nicht alle ſeine ehrgeizigen
Plane aufgegeben habe, ſo habe es das größte Intereſſe, Oeſterreich in
einen Krieg mit Frankreich zu verwickeln, der Rußland erlaube, einen
Aufſtand der chriſtlichen Bevölkerung in der Türkei anzuſchüren und
vielleicht einige der entfernteren und am wenigſten zufriedenen Provin
zen Oeſterreichs ſich anzueignen. Vom Kriegsſchauplatze iſt hier
nichts bekannt als was die officielle turiner Preſſe verlauten läßt,
und die Hoffnung, daß die hieſigen Journale von ihren Correſponden
ten Details über die kleinen vorgefallenen Gefechte erhalten werden,
hat ſich nicht bewährt. Die ſardiniſche Regierung ſoll, wie die fran
zöſiſche, nicht geneigt ſein engliſchen Correſpondenten den Aufenthalt
in ihren Feldlagern zu geſtatten. Wir werden uns daher hier, wie im
übrigen Europa, vorerſt mit officieller und officiöſer Geſchichtſchreibung
begnügen müſſen.

Londonm, d. 7. Mai Marſchall Peliſſter iſt geſtern Abend von
hier nach Paris abgereiſt. Es heißt, Hr. v. Perſigny werde hier ſeine
Stelle einnehmen. Lord Cowley iſt geſtern von Paris hier angekom
men und hat ſofort mit dem Miniſter der Auswärtigen Lord Mal
mesbury, eine Konferenz gehabt.

Dänemark.
Hamburg, d. 7. Mai. Die Hamburger Nachrichten mel

den aus Kopenhagen vom geſtrigen Tage, daß der König Tages vor
her Monrad und Fenger zu Miniſtern ernannt habe. Krieger
übernimmt das Portefeuille des Jnnern, Unsgaard wird Miniſter
für Holſtein, Hall definitiv Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten

Rußland und Polen
St. Petersburg d. 1. Mai. Vom Kaukaſus ſind ſehr wich

tige Nachrichten eingegangen. Der Ober Kommandirende, General
Adjutant Fürſt Barjatinski, hat folgenden Befehl an die Truppen
des linken Flügels veröffentlicht

Gott der Herr hat euch für eure großen Mühen und Thaten mit Sieg ge
krönt. Die bisher unüberwindlichen Hinderniſſe find gefallen Weden iſt genommen
und die eroberte d liegt zu den Füßen unſeres großen Herrſchers. Ruhm ſei
dem General Jewdokimow Dank ſeinen tapferen Mitkämpfern!

Weitere Details über die Erſtürmung der wichtigen Feſtung
bringt der heutige „Jnvalide in einem beſonderen Beiblatt. Es
heißt darin

Nachricht vom linken Flügel. Weden, die 14jährige Reſidenz Schamils, iſt den
(13.) April genommen und durch Einnahme deſſelben iſt die Eroberung des gan

zen Landes am nördlichen Abhange des Andiſchen Gebirges endlich geſichert. Dort,
wo ſich bisher die Hauptſtütze der feindlichen Macht befand wird jetzt das Hauptquar
tier des Infanterie Regiments Kura errichtet. Die Einzelnheiten dieſes neuen Sie

ges unſerer tapferen Truppen vom linken Flügel ſind aus dem vom General Lieute
nant Jewdokimow vom 2. (14.) April eingeſandten Journal der Kriegsoperationen zu
erſehen Dieſes Journal welches drei Spalten des Jnvaliden füllt, meldet
in ſehr ausführlicher Weiſe den Verlauf der Operationen des linken Flügels der kau
kaſiſchen Linie vom 20. März (1. April) bis 2. (14.) April der diesjährigen Cam
pagne. Wir heben für heut aus demſelben nur die nachfolgenden Details heraus. Die
kombinirten ruſſiſchen Truppenkorps hatten in letzter Zeit ihre Hauptmanöver gegen
die feindliche Feſtung von dem rechten Ufer des linken Zufluſſes des Chulchulau aus
unternommen. Sie hatten mehrere Redouten bis in die unmittelbare Nähe von We
den vorgeſchoben und dem von der Feſtung aus gegen ſie eröffneten Feuer tapfer die
Stirn geboten. Die benachbarte Bevölkerung des ſteten Kriegführens müde, ſtörte

n



hierbei die Unternehmungen der Ruſſen nicht ja unterſtützte ſie vielmehr durch frei
willige Unterwerfung unter den ruſſiſchen Scepter und. theilweiſen Uebertritt in die
ruſſiſche Garniſon. Selbſt mehrere Raibs oder Anführer erklärten ſich für unſere
Sache. Die Beſatzung Wedens ſelbſt abnte den Fall der Feſtung und hatte einen
großen Theil der Bevölkerung. Weiber Kinder Kranke u. ſ. we in die Berge ent
laſſen. Unſerem am 1. (13.) April in drei Kolonnen ausgeführten Sturmangriff
konnte ſie nicht lange widerſtehen. Die rechte Kolonne führte der Flügel Adjutant
Oberſt Tſchertkow. Sie beſtand aus drei Bataillonen des Kurinskiſchen Heeres; die
mittlere Kolonne ſtand unter Leitung des Generalmajors Baron Roſen und zählte
2 Bataillone (ein Bataillon Kabardiner, ein Bataillon der Tenginskiſchen Abthei
lung und 3 Rotten des 20. Schützenbataillons) die linke Kolonne endlich ſetzte ſich
unter Generalmajor Ganezkij mit 4 Bataillonen (25 Bataillonen der Rjäſchskiſchen
Abtheilung 2 Scharfſchützen Rotten und dem Jägerkommando der Kabardiniſchen Ab
theilung, ſowie einer Diviſion der 21. Artilleriebrigade) gegen die Mauern der Stadt
in Bewegung. Wir ließen 16 Kanonen und 8 Mörſer ſpielen unſere Truppen dran
gen heldenmüthtg vor es fielen verhältnißmäßig nur Wenige der Unſern, bleſſirt
wurden leider Mehrere darunter der tapfere Major Bachtinskij die Feinde erwider
ten ſchwach unſer Feuer ein feindliches Bollwerk nach dem anderen fiel und Weden,
der letzte noch übrige Centralpunkt der Schamilſchen Macht war in unſern Händen.

Türkei
Wien d. 7 Mai (Tel. Dep.) Hier eingegangene Nachrichten

aus Moſtar melden, daß am 2. d. M. bei Longa zwiſchen türkiſchen
Truppen und den Jnſurgenten der Herzegowina ein Gefecht ſtattge
funden hat, an welchem auch viele Montenegriner theilgenommen ha

Aus der Provinz Sachfen.Magdeburg d. 7. Mai. Der durch ſeine Parteinahme
für die Union bekannte Superintendent Stier- in Schkeuditz zwiſchen
Halle und Leipzig iſt zum Oberpfarrer an die Andreaskirche in Eis
leben berufen worden und es wird ihm aller Wahrſcheinlichkeit nach
auch die dortige Superintendentur übertragen werden. Die genannte
Oberpfarrſtelle iſt ſehr einträglich und ſteht unter königl. Patronat.

Lotterie
Bei der am 7. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königlicher Klaſ
ſen Lotterie fiel Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 59,590. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 39,061. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 44,127.
und 92,579. 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 32,516.

33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Rr. 525. 2171. 2763. 4997. 5174. 7939. 9925.
12,469. 21,234. 23,781. 23,794. 24,621. 29,757. 30,107. 31,670. 34,423. 35,737.
36,731. 43/600. 47,982. 56,951. 61,074 61,137. 68,189 70,811. 70,798. 75,948.
76,329. 76,859.89,825. 90,670. 92,822. und 94,500.

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1248. 1828. 5589. 5829. 8047. 9446. 12,489.
12,703. 13,210. 17,243. 17,701. 20,433. 20,829. 20,980. 22,949. 28,788. 31,005.
32,866. 37,261. 37,441. 38,560. 39,138. 41,033. 41,853. 50,353. 52,571. 55,487.
55,739. 56,001. 56,536. 57/104. 60, 424. 61,371 61,981. 62,994. 63,116. 66,572.
66,695. 67,922. 67,991. 68,748. 69,493. 69,878. 72,063. 72,273. 73,210. 76,128.
81,850. 82,125. 86,951. 89,652. 92,171. und 92, 908

56 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1275. 3036. 3206. 4769.
13,103. 13,321. 14,321. 14,449. 16,649. 17,792. 19,665. 21,548.
33,918. 38,817. 40,282. 45,376. 45/937. 50,986. 51/136. 51/324.

11;588.
29892.
54,306.

10449:
25934.
53,005.ben ſollen.

Gazko und Toccia (nördlich von Trebinje) abgeſchnitten haben.
Vernehmen nach geht Derwiſch Paſcha eheſtens in dieſe Gegend ab.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Aufhebung.

Der auf den 8. November c. von Vormit-
tags 11 Uhr an angeſetzte Termin zur noth
wendigen Subhaſtation der dem Kreisboniteur
Karl Gottlob Schulze zu Piscaborn
gehörigen, in der Flur Friesdorf belegenen
Grundſtücke an 74 Morgen Acker auf dem
Wiſchert und im Böttchersberge, wird hierdurch
wieder aufgehoben.

Wippra, den 3. Mai 1859
Königl. Kreke gen eenntnen

e

Guts Verpachtung.
Mit Johannis 1860 werden die (im Mans

felder Seekreiſe des Regierungs Bezirks Mer
ſeburg belegenen) Gräflich von Jngen-
heim'ſchen Güter zu Seeburg, Aſeleben,
Lüttchendorf und Wormsleben, zuſam
men gegen 5000 Morgen enthaltend pachtlos
und ſollen von da ab anderweit öffentlich ver
pachtet werden und zwar in 2 möglichſt glei
chen Theilen, ſo daß Seeburge mit Aſele-
ben die eine und Wormsleben mit Lütt-
chen dorf die andere Pachtung bildet

Näheres in dieſer Beziehung wird in der
Kürze noch veröffentlicht und kann auf beſon
deres Verlangen auch ſchon jetzt von mir mit
getheilt werden.

Eisleben den 4. Mai 1859.
Jm Auftrage
Schuſter,

Rechtsanwalt

Auction.
Großer Berlin Nr. I.

Freitag den 13. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr
kommen div. Spiritudſen und Cigarren
zur Verſteigerung und Nachmitt. von 2 bis 6
Uhr verſteigere ich: Kleider u Schreibſecretaire,

1 gr. Eckſchrank, 1 Schreibcomtoir, 2 gute Ba
deſchränke, Kommoden, 1 Schlafſopha, 1. neue
Roßhaarmatratze, feine Tiſchgedecke, Spiegel,
Bilder, 2 Meßketten mit Stangen u. viel Haus
geräth. Hoppe,
Auctions Commiſſarius und gerichtl. Taxator.

Ein Gut in der Nähe von Schafſtädt,
mit 32 Morgen gutem Weizenboden, iſt ver
änderungshalber billig zu verkaufen Das Nä
here zu erfragen im Gaſthof „Zur Stadt Halle“
in Paſſendorf.

Schmiede Verkauf.
Jch beabſichtige meine hier gelegene Schmiede

mit oder ohne Handwerkszeug zu verkaufen
und kann ſolche ſofort übernommen haben.

Löbejün, im Mai 1859.
Rauh, Schmiedemeiſter.

Wrischer alDienstag den 10. d. Mts.
pro Wispel à 6 M 2u haben bei

Louis CeRSe, Clausihor-Vorstadt Nr. 9,

Dieſe und die Aufſtändiſchen ſollen die Straße zwiſchen 55,421. 58/247. 60,582. 61/317. 61,629. 66,109. 67,479. 69,275. 691284. 69,881.
69,976. 70,096. 70,314. 70447. 70/694. 71/080 73072 75,016 76427. 78,916.
79/398. 79,446. 82,009. 84,166. 85,829. 89,112. 91,610. 91,662. 92,260. u. 93,170.

Dem

Bekanntmachung.
Vom 15. Mai e ab courſiren die nachſtehend angegebenen Poſten wie folgt:

die tägliche Botenpoſt zwiſchen Naumburg a/S. und Freyburg aftt.
aus Naumburg 4 Uhr früh, in Freyburg 5 80 Uhr früh,

Freyburg 12 45 Mittags, in Naumburg 2 Nachm.
2) die Kariolpoſt zwiſchen Freyburg und Bibra über Lauch a

aus Freyburg 6. Uhr früh, in Bibra 880 früh,
Bibra 3 Uhr Nachm. in Freyburg 6 Uhr Nachm.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 6. Mai 1859 Königliche Ober Poſt Direction

Die diesjährige erſte Generalverſammlung
des Vereins der Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg findet Donnerstag den 12. Mai
11 Uhr zu Halle im Gaſthof zur „Stadt Zürich“ ſtatt. Der Vorſtand.

Bei Gelegenheit der von uns veranlaßten Beſprechung über unſre Kreis
chauſſeen wurde der Wunſch laut, daß ein landwirthſchaftlicher Bauernverein
für den Saalkreis gegründet werde, der ſich die Aufgabe ſtellt, alle direkt
oder indirekt auf die Land und Hauswirthſchaft bezüglichen einflußreichen
Fragen und Angelegenheiten ernſtlich zu berathen. Alle diejenigen, welche
geneigt ſind, einem ſolchen Vereine beizutreten, und wir hoſſen, daß die
e eine ſehr zahlreiche ſein werde, werden hierdurch zu einer Ver
ammlung

Sonnabend den 21. Mai früh 10 Uhr
in dem Gaſthofe zur „Weintraube“ bei Giebichenſtein ergebenſt eingeladen.
Herold aus Diemitz. Reinecke aus Büſchdorf. Knauer aus Bennewitz.
Nietzſchmann aus Gröbers. J. M. Felgner aus Lettin Gräfe aus

Nauendorf Ferdinand Knauer aus Gröbers.
Dienstag Braunbier in der Brauerei von

Carl Ed. Schober, Klausthor Nr. 11.
Zu der Anzeige: daß in meiner Gärtnerei Verbenen abgegeben werden füge ich noch
daß von heute ab auch Georginen- Knollen abgelaſſen werden.

Wahren.Querfurth, am 3. Mai 1859
Aus einer ſoeben von Chriſtiania arrivir

die

Bekanntmachung.
Ein ſehr ſchönes Landgut, mit herrſchaftli

chen Gebäuden, ea. 100 Morg. Feld großem
Garten und ſehr flotter Ziegelei dabei, iſt un
ter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen
durch das Commiſſions und Agentur- Geſchäft
von Auguſt Händel in Weißenfels.

Verpachtungs- Anzeige.
Eine flotte Bäckerei auf dem Lande, mit

etwas Feld, nahe bei einer ſehr lebhaften Stadt,
ſteht unter billigen Bedingungen zu verpachten
auch zu verkaufen. und kann ſogleich bezogen
werden. Näheres bei

Auguſt Händel in Weißenfels.
Auch iſt eine Waſſermühle mit zwei Mahl

gängen und einer Schneidemühle ſofort zu ver
pachten und kann ſogleich bezogen werden. Auf
portofreie Anfragen ertheilt Beſcheid das Com
miſſions Geſchäft von Auguſt Händel in
Weißenfels.

Echten franzöſ. Cognac
Echten franzöſ. Sprit, zum chirur

giſchen Gebrauch,
Prima fetten Schweizerkäſe,
Eichel-Caffee bei

Carl Naäumamm.

ten Schiffsladung beſtes Norwegiſches Stahl
Eis in großen klaren, beſonders zum Verſandt
geeigneten Kryſtall Blöcken nicht zu ver
wechſeln mit dem hier importirten Ruſſiſch.
Eis, offerire jedes beliebige Quantum zum Preiſe

von 15 pro frei ab hier.
Stettin, den 7. Mai 1859.

J. G. Weiß.
Ein tüchtiger Hofemeiſter, Wirthſchaftsmam

ſells, Laden und Stubenmädchen und eine
gute Köchin werden empfohlen durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Promte Antwort
auf die witzig ſein ſollende, angeblich be
ſcheidene (2) Anfrage el. Beilage Nr. 106

Ja.
S. Es iſt mehr als ſpaßhaft, wenn

man eine Sache weiß und doch noch fragt
Ich wäre nun auch berechtigt, nach dem An
frager zu fragen fällt mir aber nicht ein,
da der Name, reſp. die Perſon des letztern
mir mehr als gleichgiltig iſt.

Es handelt ſich hier nicht um Perſonen,
ſondern um Sachen.

Dch., den 7 59. Dech.



FPie erſten neuen Matjes Heringe
Selte morgen J. Irammnumn, Brüderſtraße Nr. 17.

Friſche fette Kieler Speckbücklinge n vorzüglicher Qua

lität erhielt wieder P. Hwannim.
IS852 Rhein weim.,

à Fl. 8 für 1. S 4 Fl., empfiehlt, um damit zu räumen Otto Whieme.
Außerdem empfehle ich alle übrigen Sorten ſehr gut gehaltene Wein zu herabgeſetz

ten Preiſen, als: Macdeyra Fl. 16 extraf. alten Malaga z20 Malaga à Fl. 16 Portwein, alt, ganz vorzüglich ſchön à Fl.
165 Medoc Marganux u. St. Julſen à Fl. I u. 12 MautSauternes à Fl. 121 Rüdesheimer Berg à Fl. 20 Moch-
Hheſmer u. Forster Räesläng a Fl. II u. 12 Deidesheimer à Fl.
I aubenheſner s Fl. 9 Brauneberger Mosel à Fl. 10Bei Abnahme von G Fl. und darüber findet eine Preisermäßigung von a Flaſche ſtatt.

Otto Thieme.e Römiecher Gircus
unter der Direction von

e Häpn aus WeagpelMorgen Dienstag den 10. Mai
erſte große Vorſtellung in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, eleganten Gymnaſtik,
Manövers, Charaktertänzen zu Pferde komiſchen und romantiſchen Pantomimen, Contretänzen c.

in dem auf dem Franckensplatz dazu erbauten, mit Gas beleuchteten Cireus.
Zum Schluß: Großes Blumen- Ballet geritten von 4 Herren und 4 Damen.

Coaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang S Uhr.
Iſter Platz 10 ter Platz 7 Galllerie 4 Kinder unter 10 Jahren zahlen

auf dem ſten Platz die Hälfte, auf dem 2ten Platz 4

Wir beehren uns hierdurch den Em-
pfang unſerer Leipziger VIees-
Waaren ergebenſt anzuzeigen.

G. Sarän,Seſden- und odewaaren-Handlumg,
gr. Ulrichsſtraße Ur. 4.

Ed. Bendheims Kleidermagazin, Ur. 1. Schmeerſtr. 1,
empfiehlt als beſonders preiswürdig wegen der jetzigen Zeitverhältniſſe:

Frühjahrs-Ueberzieher, Orlofs, Tween u. Jaquette neueſter Façon
Velour Satin u. Niederl. Buckskin à 5

Feine W r u. Fracks v. 55 Buckskin- Hoſen neueſter Deſ
ns 2V lſtandige Sommer Anzüge für die Promengde u. auf Neiſen 7

Sämmtliche T uche ſind decatirt u. wird jede Beſtellung binnen 24 Stun-
den eſfectuirt.

3 5 hAechte Läliüonese
vom nd er d. Mofhe en Benrtäaza,

unter der Garantie daß die Wirkung bein derſelben in 14. Tagen geſchieht widrigenfalls dasGeld zurückgezahlt wird befreit bie Hat von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch

ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten, weißen demſelben eine jugendliche Friſche e Preis pro
Flaſche 17 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß Medieinal Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantitte Wirkung haben können da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

ne Co. n e.FriſchenHarz Waldmeiſter
ertfett rammm.

euunmion.
Dienstag den 10. Mai fällt die Uebungs

ſtunde aus, dafür Mittwoch punkt 8 Uhr.

Der Vorſtand.
Von dem Comité zur Unterſtützung der Hin

terbliebenen des unglücklichen Forſtaufſehers
Be iſſerth zu Saalfeld ine Oſtpreußen iſt uns

Den erſten neuen

Hamburger Caviar
in köſtlicher Qualität empfing

Julius Riffert.
Friſche Schmelzbutter u verſchied.

Sorten Salzbutter, ſowie auch an
rik., ungar. u bair Schweine-
ſchmalz, verſteuert, und unver
ſteuert, empfiehlt bei ſtets großer Auswahl
im Ganzen und einzeln billigſt die Butterhand

lung von Leop. Kühling.
z Ein älteres Goct. Pianof., gut gehalten, iſt
zu verkaufen bei Steingräber in Halle,
Barfüßerſtraße

die Benachrichtigung zugegangen, daß die ver
anſtalteten Sammlungen den erfreulichen Be
trag von 1261 19 5 ergeben haben.
Die Liſte der milden Gaben liegt in unſrer
Expedition zur Einſicht auf

Halle den 9. Mai 1859
Expedition der Hall, Zeitung.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 9 Uhr erfolgte ſchwere Ent
bindung meiner geliebten Frau Clotilde geb.
Baumbach von einem todten Söhnchen zeige
ich Theilnehmenden hiermit an.

Apolda, den S. Mai 1859.
Der Kaufmann Friedrich.

TodesAnzeige.
Am 3. d. M. Mittags 12 Uhr entſchlief

ſanft und ſchmerzlos zu einem beſſern Leben
unſere gute geliebte Mutter und Schwieger
mutter, Frau Amalie Köhler geborene
Sinner, Wittwe des Hrn. Magiſter Doctor
Köbhler, früheren Paſtors zu Seegrehna
bei Wittenberg. Dieſe traurige Anzeige wid
men allen fernen Freundinnen und Bekannten
tiefbetrübt die Hinterbliebenen.

Eisleben, den 7. Mai 1839
Todes Anzeige.

Am 4. Mai früh zwiſchen 2 und 3 Uhr ſtarb
an Verzehrung unſer Sohn und Bruder der
Zimmergeſelle und Gewerbeſchüler Heinrich
Ernſt in einem Alter von 19 Jahren. Jn
dem wir dieſen uns betroffenen traurigen Fall
mit der Bitte um ſtilles Beileid bekannt ma
chen danken wir für die uns ſo vielfach be
wieſene Theilnahme, wie auch dem löblichen
Zimmer Handwerk für deſſen ehrenvolle Be
gleitung.

Sſchkölen am Begräbnißtage,
den 7. Mai 1859.

Carl Ernſt Hartung, Vater
Johanne Chriſtiane geborene Kindler,

Mutter.
Carl Augufſt,
Carl Otto, Brüder.
Carl Herrmann,

Berliner Börſe vom 7. Mai. Bei ſehr mäßigem Ge
ſchäfte erfuhren die Courſe von Eiſenbahn Actien ſowohl
als auch von Fonds und Speculationseffekten keine we
ſentliche Veränderung.

WMarktberichte.
Magdeburg, den 7. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 Et. Trall. 269 27

Nordhauſen, den 7. Mai
Weizen 2 499 bis 3
Roggen I 2Gerſte i 20 L 27Hafer e 7 12Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 142,

Quedlinburg ver 5. Mai. (Nach Wispeln.)
5Weizen 48 Gerſte 39 40Roggen 48 Hafer 25 26Mohnöl, der Centner 26 27

Raff. Rüböl der Centner 15-—-15 i
Leinöl, der Centner 14
Rüböl der Centner 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll,
am 9. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel
den 7. Mai Abends 4 Fuß 10 Zoll,
den 8. Mai Morgens 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. 1 und Zoll

am neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 8. Mai Mittags 1 Elle 3 Zoll über 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Alufwärts, d. 6. Mai. Pr. Dampfſchifff- Geſ.,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Naumann,
Stabholz, v. Spandau n. Schöuebeck. A. Jann, Eiſen
bahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. E. Klauß,
Düngaſche, v. Magdeburg n. Roßlau

Niederwärts, d. 6. Mai. W. Wendel, Zucker, v.
Stadtm. Magdeburg n. Stettin. A. Placke, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. A. Homann, Braunkohlen, v
Deſſau n. NeuſtadtEberswalde. H. Winterfeld, Bruch
ſteine, v. Dorenburg n. Hamburg. C. Krenzlin, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Genthin. Den 7. Mai.
Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Stückgut, v. Dresden nach
Hamburg. A. Bock, Gypsſteine, v. Reeſen n. Berlin.

G. Berendt, Gypsſteine, v. Reeſen n. Magdebüurg.
Magdeburg den 7. Mat 1859.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Wellage zu Rr. 108 der

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9.

Kronpring. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Neumann m.
Gerbſtedt. ha. Wien. Hr. Prof. Hackett a. Waſhington
Magdeburg Cleve a. Bremen, Freyberg a. Berlin

Staat Zürich. Hr. General u. Command.
Hauptm. u. Adjut. v. Weller a. Erfurt. Hr.
OAmtm. Kunkel m. Tochter a. Querfurt. Hr.
Schwemmert a. Hannover.
Schrötel a. Bonn. Die
Jſerlohn, Laſſing a. Braunſchweig

Goläner Ring Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann
Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schott a. Berlin
Neßler a. Gumbinnen Richter a. Wettin Oehmicke g. Dresden Hoffmann a.
Lützen Behr a. Leipzig Präger a. Elberfeld.

Goläner Löwe. Hr. Künſtler Schwendy m.
Abel a. Coßdorf.
a. Braunſchweig Jäckert a. Elberfeld.
ſtedt. Hr. Fabrik. Ullmann a. Lemberg.
Hr. Goldarb. Gebhardt a. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ. Eickart a. Bremen.

Stadt Hamburg
Aſchersleben Paul a. Dresden
a. Magdeburg

Bekanntmachungen.
ſäumen, haben nicht nur zu gewärtigen daß

Bekanntmachung.

Hr. Dr. Ebhardt m. Frau a. Wiesbaden
Die Hrrn. Kaufl. Kuhnert a.

d. 8. Diviſion v. Rudolphi u. Hr.
Jngen.

Baurath Kramer u. Hr. Rent.
Hr. Fabrik. Backweiler a. Driburg. Hr. Stud. v.

Hrrn. Kaufl. Buderus a. Friedrichshütte Störing a.
Vellermann a. Magdeburg.

Fam. n.Die Hrrn. Kauft. Kühne m. Frau a. Düſſeldorf Steinert

Hr. Landwirth Gebſer a. Libbesdorf.

Mente a. Elberfeld
Bremen.

Mat. Goldne KugelGem. A. Dienerſchaft a.

h Schreiber a. Corbetha.
Wanders a. München. ter a. Naumburg

Godewitz a. Berlin. Hr.

Neumann a. Brandenburg.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 10. Mai 1859.

Hr. GeneralAgent Böhme a

Die Hrrn Kaufl. Heimerdinger a. Berlin Schlögel a Bar
men, Ernsthal a. Breslau, Bernhardt m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Beamter

ötel zur Eisenbahn Frau Appellat.-Ger.Räthin v. Arnſtädt m. Schwe
Hr. Fabrik. Hersbe a. Berlin.

a. Zeitz. Hr. v. Hering u. Hr. Guütsbeſ. Callin a. Dresden.
Hr. Feldmeſſer Strenſcher

Hr. Hüttendir. Martini a.
Reinhold a. Magdeburg, von Haendel.

Singakademie.
Dienstag den 10. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen.
Zur bevorſtehenden Enthüllungsfeier wird geübt: Der Samſon

Der Vorſtand.

a. Berlin. Hr. Architekt Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Luftwärme

den Pferde die Anwendung der zur rechtzeiti
gen Rückſchaffung anzuwendenden Mittel ver

gegen ſie auf ihre Gefahr und Koſten mit den
Jm Verfolg der Bekanntmachung vom geeignet erſcheinenden Zwangsmitteln nach nä

d. Mts., betreffend die Spedition der Brief
und Fahrpoſtſendungen nach Sardinien, wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Fahrpoſtſendungen nach dem genannten
Königreiche auch ohne Vermittelung eines Spe
diteurs zur Beförderung durch die Schweiz an

genommen werden können. Dergleichen Sen
dungen ſind entweder unfrankirt oder bis Ba
ſel frankirt aufzuliefern.

Berlin, den 5. Mai 1859.General Poſt Amt.
Schmückert.

Bekanntmachung.
Die mit dem 23. d. Mts. beginnende zweite

diesjährige Sitzungsperiode des hieſigen Schwur
gerichts findet unter dem Vorſitze des Kreisge
richts Oirectors Herrn von Hornemann
Statt, wohin die Bekanntmachung vom 3. d.
Mts. berichtigt wird.

Halle, am 7. Mai 1859
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

herer Beſtimmung der betreffenden Geſetze vor
gegangen wird, ſondern außerdem noch auf
Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1834 eine
Geldſtrafe von 5 bis 50 A verwirkt.

Die Veräußerung eines Pferdes, welches bei
Publikation dieſer Aufforderung an den neuen

Erwerber noch nicht abgeliefert iſt, entbindet
in keinem Falle von der Geſtellung.

Halle, den 9. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Verkaufs reſp. Verpachtungs-
Anzeige.

Die gegenwärtigen Eigenthümer
des vor dem Rieſtedter Thore hieſiger Stadt
belegenen Etabliſſements „zum Herren
Krug“ mit Nebengebäuden, Garten mit
Park Anlagen, Gaſtgerechtigkeit und Bade
Anſtalt, welche letztere im Jahre 1857
einen BruttoErtrag von 100 hatte,

beabſichtigen den öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf dieſes Grundſtücks und habe ich in

Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 29. deren Auftrage zu dieſem Zwecke einen Bie
v. Mts. iſt befohlen worden daß der Bedarf
der Armee an Pferden, ſoweit derſelbe nicht in
Folge der durch Ordre von demſelben Tage an
geordneten Kriegsbereitſchaft der Linientruppen,
ſowie der Artillerie und der Pioniere ſämmtli
cher 9 Armeecorps unverzüglich gedeckt werden
muß, nach den Beſtimmungen des Mobilma
chungs Planes ſchon jetzt ausgewählt und durch
Deſignation ſicher geſtellt werden ſoll.

Demzufolge fordern wir hiermit die hieſigen
Pferde haltenden Einwohner auf, ſämmtliche in
ihrem Beſitze befindliche zum Kriegsdienſte
nicht unbedingt untaugliche Pferde, d. h. alle
Pferde mit Ausnahme

derjenigen Pferde, welche noch nicht zum
Ziehen oder Reiten gebraucht worden,

2) der Hengſte, ſowie der tragenden Stuten,
3) arten Pferde, welche nicht 4“ 14“ hoch

ind,
4) der Dienſtpferde der Königl. Staatsbeam

ten und der contractlich zu haltenden Poſt
pferde,

und zwar die
im 1. bis 3. Polizei Revier wohnenden am

Donnerstag den 12. d. Mts. pünktlich um
7. Uhr Morgens und

die im 4. bis 6. Polizei Revier wohnenden
an demſelben Tage pünktlich 9 Uhr Morgens

dagegen die
im 7. bis 9. Polizei Revier wohnenden

am Freitag präciſe 7 Uhr und
endlich die

im 10. bis 12. Polizei Revier wohnenden
am Freitag präciſe 9 Uhr

auf. dem großen Exercierplatze vor hieſigem
Steinthore der Vormuſterungs-Commiſſion vor
zuführen.

Diejenigen welche dieſer Aufforderung nicht
pünktlich und vollſtändig Folge leiſten oder
nach derſelben in Betreff ihrer etwa abweſen

tungstermin auf
den 19. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
n Ort und Stelle anberaumt, wozu ich zah

lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken
hierdurch einläde, daß das Etabliſſement wegen
der dabei befindlichen Waſſerleitung und des
vorzüglich guten Brunnenwaſſers ſich auch zu
andern gewerblichen Anlagen eignet.

Für den Fall, daß ein annehmbares Gebot
wider Erwarten nicht abgegeben werden würde,
ſoll das Grundſtück ſofort auf 3 bis 6 Jahre

an den Beſtbietenden verpachtet werden.

6,3 G. Rm.

Hr. Maſchinenmſtr. Wallhauſen a. All 8. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
Hr. Oekon. Naumann a. Würzburg Tuſtvrug 336,61 Par. C. 395,177 Par. Par. 335, 26 Par. S.

Dunſtdruck 3,12 Par. L. Par. 30 Var. PaarDie Hrrn. Kaufl. Pfaue a. Braunſchwei Calmann a.Feldmann a. Hamburg. ſtguſp Baſenau Rel. Feichtigkelt 89 pCt. T 10 vt. 83 Et. 71 t.
10,9 G. Rm.775,4 G. R. 11,0 G. Rm.

Die Bedingungen für beide Fälle ſollen im
Termine eröffnet werden. 1

Die Uebergabe kann zu jeder Zeit geſchehen.
Sangerhauſen, den 5. Mai 1859.

Der Juſtiz Rath
Dr. Günther.

Die Herren Apothekenbeſitzer und deren Ver
treter des Regier. Bez. Merſeburg, werden
zur Frühjahrs Verſammlung des Vereins der
Aerzte und Apotheker zum nächſten

Donnerstag den 12. Mai
Vormittags 11 Uhr

im Hötel der „Stadt Zürich““ zu Halle
zu recht zahlreicher Theilnahme von dem Unter
zeichneten hierdurch ganz ergebenſt eingeladen

Naumburg, den 5. Mai 1859.
Dr. Tuchen.

Das in tauſenden von Exemplaren bereits
verbreitete

Preußiſche Schulzenbuch
m

Kreisſekretair Maſcher.
Z. Auflage. Preis 1 10

enthält namentlich auch ganz ausführlich alle

W überinberufung der Mannſchaften nKriegsdienſt Verpflegung der Erur
pen im Frieden Verpflegung der
Mannſchaften in Folge außerordentli
cher Truppenzuſammenztehungen, reſp.
Entlaſſungen Kriegsleiſtungen und
deren Vergütungen

und andere für jeden Landbewohner ſehr
wichtige und wiſſenswerthe Geſetze und Ver
ordnungen.

Vorräthig: alle in der
Pfeſfferschen Buchhandlg.
Keine Roggenklee liegt viigBarfüßerſtraße Nr. 11. 8 g zum Verkauf

Großes Kunſtblatt in Oelfarbendruck.
Alexander von Humboldt in ſriner Hihbliothek.

Nach der Natur gemalt vom Profeſſor Hildebrändt,
in Oelfarbendruck ausgeführt von Storch S Kratner in Berlin.

Preis 2 Friedrichsd'or.
Vorräthig in der Pfeſſerschen Buehhan lung in Halle.

Pie Hagelſchäden-Perſichernngs- Geſellſchaft zu Erfurt
fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen der Feld und Garten Früchte nach den ſo
liden Grundſätzen ihres Statut's zu übernehmen, und außer den angeſtellten vermitteln
den Special Agenten iſt die zur ſofortigen Ausfertigung der Wolieen bevollmächtigte un
terzeichnete General Agentur zur Annahme der Anträge jederzeit bereit. Die diesjährige
Prämie auf 100 Verſicherungs Summe beträgt namentlich

im Saalkreis 20 für Halm und Hülſenfrüchte, Kartoffeln Futterungen ec.,
36 für Delfrüchte c. und

im Stadtkreis Halle, ſowie
in den Mansfeldiſchen Kreiſen 18 reſp. 34

Die General Agentur Halle.
G. G. Kiäliam,.

Firma: O. G. Frötsch r Co
Feinſte GeſundheitsJacken, wollene, leinene, Zwirn, weiß und bunte und baum

wollene Socken empfiehlt O. Seyfarth.
Seidene Jacken feinſter Qualität ſowie ſeidene Damen-Netzchen neueſter Art

bei C. Seyfarth.



Ausverkauf.
Anderweitige Geſchäfts Unternehmungen veranlaſſen mich mein Schnitt und Mo

dewaaren- Geſchäft aufzugeben und ſtelle ſolches zum Ausverkauf. Die Preiſe habe
ich bei billigem Einkauf noch unter Fabrikpreis geſtellt; beſonders eine Auswahl neueſter und
feinſter breite Cattune 3 ſchwarzen Glanz Taffet das Kleid von 7 an, und
noch verſchiedene Artikel Conhnm 9 Leipzigerſtraße.

250,600 Gulden neue öſtr.
Währung zu gewinnen

bei der nächſthin ſtattfindenden Gewinn Ziehung
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe

Engliſche Fleckſeiſe. Zur leichten Entfer
nung von Flecken aus allen Stoffen à Stück
2 Zu haben bei

Carl Maxing, Neunhäuſer 5.
Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind zu ha

ben in der Lehmgrube vor dem Steinthor bei
Kreß mann.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten.
Haupt- Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,

5000, 4000, 2000, 1000 c. c.
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung

Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen
noch folgende Hauptvortheile.
in baarem Gelde,
werden ſoll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an
NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Abg ausbezahlt worden.

Bad Muskau.
Die Eröffnung des Hermannsbades bei Müskau findet am 1. Juni ſtatt und ſtehen von

dieſem Tage an die Moor Dampf, Douche, Mineral und Kiefernadelbader, ſo wie die
Kiefernadeldampfbäder und Bäder mit Zuſätzen von Seeſalz, Schwefelleber u. ſ. w. den Kur-
gäſten zur Verfügung.

Die vorzügliche Wirkſamkeit unſerer Anſtalt bei gichtiſchen und rheumatiſchen Leiden und
ihren Ausgängen in Exſudatbildung, Contracturen und Anchyloſen, bei Drüſenanſchwellungen
und Hypertrophien der Milz und Leber, bei Blennorrhöen, Hautkrankheiten und anderen Affec
tionen beſpricht die durch W. Erbe in Hoyerswerda zu beziehende Brochüre „Muskau, ſeine
Kuranſtalten und Umgebungen von Pr. med. Prochnow“, welche zugleich 8 Anſichten und
eine Wegekarte des Parks enthält.

Für die Unterhaltung der Kurgäſte, ſowie der die hieſigen berühmten Parkanlagen
beſuchenden Reiſenden iſt vom 15. Mai, dem Tage der Bade Reſtaurationseröffnung auf das
beſte geſorgt, und ſind eine große Anzahl bequem und elegant eingerichteter Zimmer zur Auf
nahme in Bereitſchaft.

Die nächſten Eiſenbahnſtationen ſind in Sorau, Görlitz und Bautzen. Von den
beiden erſteren Städten iſt täglich 2mal Poſtverbindung hieher.

Gewünſchte nähere Auskunft wird der Badearzt Dr. Prochnow in Muskau bereitwil
ligſt ertheilen.

Muskau, im März 1859.
Die Königl. PrinzlichNiederländiſche Bade-Direetion.

Bad Schleuſingen
am Thüringer Walde ausgezeichnet durch geſunde Lage, reizende Umgebungen und Billigkeit
des Aufenthaltes, eröffnet ſeine Kiefernadel-z, Moor und KaltwaſſerBade Anſtalten

am 15. Mai d. J.
Das ade-Comité.

Die halbe g. T 313 Die ganze g.Iälionege. e
Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,Leberſlecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück

e gebliebene Pockenflecken und verleiht den gelbeſten Teint eine unge
M meine Zartheit und jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Lilio
ſneſe übernehmen wir Garantie worüber die Käufer unſeres Fabrikats
feinen Garantieſchein erhalten.

p Alleinige Niederlage für Halle bei G. Leſdenfrost. Aſchersleben:
A. Fest. Bitterfeld G. Schenke. Delitzſch: C. Rissner- Merſeburg C. Franke. Naum-
burg: C. F. Schulze. Weißenfels C. P. Suess. Zörbig: Carl Kotzsch

wird die in Leipzig erſcheinende Wochenſchrift „Gartenlaube“

authentiſche Abbildungen

Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch, prompteſte Uebermittlung der Gewinne
ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung, ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchufß erhoben

Stirn Greim,
Pank und Staats Eſſecten- geſchäft
in Frankfurt M. Zeil Nr. 33.

1000 ſind auszuleihen; 2500, 1400,
700 u. 400 e werden auf gute Hypothek ge
ſucht. Das Nähere durch M. Fritſch in
Paſſendorf.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen Und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinburg
S Bienen- Verkauf.

20 Stück gute volkreiche Bienen-
ne ſtöcke ſollen den 14. Mai d. J. Vor
mittags 10 Uhr bei Ehr. Schultze in Brach
witz meiſtbietend verkauft werden.

Ein Hirtenhund, Schimmelhundin,
iſt zugelaufen, und kann gegen Erſtattungder ren geluhees und Futterkoſten abge

holt werden beim Schafknecht Buſch, Amt
Rothenburg bei Cönnern

Bretter Verkauf.
30 Schock geſunde kieferne Bretter 1 Zoll

ſtark und 12 Zoll breit, 14 16 Fuß lang,
haben billig abzugeben

E. Sonnemann S. Co.
Mauerſteine, Dachſteine und Hohlziegel ſind

jederzeit von ſchon bekannter Qualität abzuge-
ben. Ebenſo auch Kohlenſteine zur Selbſtab
fuhr von beſter Kohle auf meiner Ziegelei.

Schlettau b. Halle a/S. N. Buſſe.
Jn der

Pfeſfersehen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Von wichtigem Jnhalte und nützlich für
Jedermann iſt

E. Vom Wiederſehen
und der Fortdauer unſerer Seele

nach dem Tode.
Ein Andachtsbuch für Frohe u. Traurende,und Berichte bringen.

ämter und Buchhandlungen noch an
e

600 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein ſolides mit guten Zeugniſſen verſehenes
Hausmädchen am liebſten vom Lande wel
ches zugleich im Nähen und Platten erfahren
iſt, findet zum 1. Juli Dienſt Leipzigerſtraße
Nr. 73, eine Treppe hoch.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Arbeits
mann geſucht
im Spiritusgeſchäft bewandert iſt.

Carl Weigand.

6000 3000 2500 1500 1000

der gute Zeugniſſe beſitzt und

Abonnements auf das laufende Quartal nehmen alle Poſt

e e

Ein gewandtes, ehrliches Stubenmädchen ge
ſetzten Alters, ſtreng ſittlich, im Weißnähen und
Platten geübt, wird zum erſten Juni geſucht.
Näheres iſt zu erfahren auf dem Weidenplan
Nr. 18, 2 Treppen hoch.

Racdkſcale WVanzenessenz in die
Bettſtellen, desgl. in den Kalk zum Auswei
ßen der Zimmer

Mottenpulveru. Mottentinetur,
Se probat, Pelzwerk gegen Motten zu

tſichern, ſind wieder vorräthig bei
D. Veller und bei W. Hesse,

zur Begründung wahren Glaubens und
wahrer Seelenruhe,

nebſt bezüglichen Mittheilungen von Brett
ſchneider, Dräſeke, Niemeyer und

Zollikofer. Neunte verb. Aufl.
Preis 10

Was zum innern Frieden dient, was im
großen Jenſeits zu erwarten iſt, und ob und
warum wir unſere Lieben im großen Jenſeitswiederſehen, darüber liefert dieſe mit Beifall

aufgenommene Schrift treffliche Aufſchlüſſe.
Vorräthig bei C. W. Offenhauer in

Eilenburg Garckeſchen Buchhand
lung in Merſeburg und in Naumburg

und bei G. Reichardt in Eisleben.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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